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www.zfl.fau.de/facebook
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Diese Informationsbroschiire ist nach dem aktuellen Stand vom 13. September 2016 sorg-
faltig erstellt. Gleichwohl ist ein Irrtum nicht ausgeschlossen. Verbindlich ist der amtliche,

beim Prifungsamt einsehbare Text.



I GruBwort
Herzlich willkommen an der FAU, liebe Lehramtsstudierende,

wir begrliBen Sie sehr herzlich an der Friedrich-Alexander-Uni-
versitat Erlangen-Nlrnberg und freuen uns, dass Sie sich ent-
schieden haben, hier lhr Lehramtsstudium zu beginnen.

Im Zentrum fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung (ZfL)

B bieten wir Ihnen an, Sie personlich durch Ihr Studi-
um zu begleiten, zu unterstiitzen und zu beraten.

® mochten wir Sie miteinander vernetzen und Uber Lehr-
amter und Fécher hinweg in Kontakt bringen.

m koénnen Sie uns helfen, das Studium zu optimieren.

Das Team der ZfL-Geschéaftsstelle PD Dr. Birgit Hoyer

B unterstltzt Sie bei der Organisation |Ihres Studiums.

B kiimmert sich um die Fragen und Belange
aller Lehramtsstudierenden.

B berat Sie bei der Gestaltung lhres Studiums.

m ermdglicht Ihnen vielfaltige Praxiserfahrungen.

m entwickelt fir Sie berufsfeldbezogene Angebote.

B kooperiert eng mit universitdren und externen Partnern.

m bietet Ihnen Md&glichkeiten, lhre Kompetenzen und Eignung zu reflektieren.

m freut sich auf den kontinuierlichen Kontakt mit Ihnen, um das Lehramtsstudium
zu verbessern und lhre Perspektiven zu erweitern.

Das ZfL

ist eine fakultdtsverbindende zentrale Einrichtung der FAU, die

B an einer zukunftsfahigen Lehrerbildung arbeitet.

m fakultats- und facheriibergreifende Angelegenheiten der Lehrerbildung koordiniert.
B Lehramtsstudiengé@nge weiterentwickelt.

Wir wiinschen |hnen einen guten Start und sind gespannt darauf, Sie kennenzulernen.

X 8«4 3{03(
PD Dr. Birgit Hoyer
Geschaftsflhrerin des ZfL



Lehramt an der FAU: Ansprechpartnerinnen & Informationen

Q Erlangen

Lehramt Grundschule

Dr. Klaus Wild
Dipl.-Psych. Dr. Oskar Seitz

M crspa-studienberatung@fau.de
@ www.zfl.fau.de/grundschule

Lehramt Mittelschule

Dr. Klaus Wild
Dipl.-Psych. Dr. Oskar Seitz

¥ crspa-studienberatung@fau.de
@ www.zfl.fau.de/mittelschule

Lehramt Realschule

Dr. Ulrike Fernolend
Manuela Linsner

Y zfl-studienberatung@fau.de
@ www.zfl.fau.de/realschule

Lehramt Gymnasium

Dr. Ulrike Fernolend
Manuela Linsner

N zfl-studienberatung@fau.de
@ www.zfl.fau.de/realschule

Wirtschaftspadagogik
Bachelor: Dr. Yvonne Schalek
Master: Dr. Angela Hahn

¥ yvonne.schalek@fau.de, 3% angela.hahn@fau.de
@ www.wirtschaftspaedagogik.de

STUDIENORGANISATION N
Lehramt an der FAU 1IN

@ 7 Semester

o Start nur WiSe
1= Staatsexamen
7= Bachelor

< Seite 18
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@ 7 Semester

«f Start nur WiSe
7 Staatsexamen
7= Bachelor

= Seite 20
@ 9 Semester

~f Start nur WiSe
7= Staatsexamen

7= Bachelor
7= Master (opt.)
=» Seite 20

® 6+4 Semester
«f Start nur WiSe
7= Bachelor

7= Master

© 6+4 Semester
«f Start nur WiSe

7= Bachelor




Il Beratungsangebot des Zentrums fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung

Studienberatung

PROBLEM J \L STUTZUNG

Problem, Beratung, Unterstiitzung: Das Beratungsangebot des ZfL

Die Studienberatung des ZfL steht lhnen flr alle organisatorischen und strukturellen Fragen
rund um das Lehramt gerne zur Verfiigung.

B Beratung bei der Wahl des Lehramts und der FAcherkombinationen

B Informationen rund um das ,Lehrerln werden® in Bayern

m Hilfen zur Stundenplangestaltung

B Unterstitzung beim Verstandnis der Studien- und Prifungsordnungen
m Beratung beim Wechsel zwischen Lehrdmtern bzw. Fachern

B Informationen zur Wahl und zum Studium eines Erweiterungsfaches

B Hinweise zur Planung und zum Ablauf der Examensphase

Persoénliche Beratung

An allen Standorten der Lehrerbildung, d. h. in der Erlanger Innenstadt, im Stidgelande wie
auch am Campus Regensburger StraBe in Nirnberg, bietet Ihnen die Studienberatung des
ZfL Unterstitzung an.

Die aktuellen Beratungszeiten finden Sie immer auf der ZfL-Homepage. Dort sind auch
eventuelle Ausfélle oder Sondertermine aufgeflihrt. Wahrend der offenen Sprechstunden
kénnen Sie ohne Anmeldung einfach vorbeikommen — flir das persénliche Beratungsge-
sprach stehen dann etwa 20 Minuten zur Verfligung. Bei komplexeren Anliegen oder ab-
weichenden Terminwinschen vereinbaren Sie am besten telefonisch oder per E-Mail einen

Termin.
Zentrum fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung zfl-studienberatung@fau.de
Bismarckstr. 1 www.zfl.fau.de

91054 Erlangen 09131 85-23652



Beratungsangebot des Zentrums fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung I
Studienberatung auf vielen Wegen

Telefonische Beratung

Am besten erreichen Sie uns fiir eine telefonische Beratung wahrend unserer Te-
lefonsprechstunde. Selbstverstandlich versuchen wir auch auBerhalb dieser Zeit
Ihre Fragen — soweit mdglich — telefonisch zu beantworten. Bitte haben Sie jedoch
Verstandnis, dass dann ggf. persdnliche Beratungsgesprache den Vorrang haben.

E-Mail-Beratung
Auch per E-Mail kdnnen Sie die Studienberatung mit lhren Fragen erreichen.
Verwenden Sie mdglichst das Online-Formular, um sicherzustellen, dass der/die
Studienberaterin auch alle relevanten Informationen fir die Beantwortung Ihrer
Fragen hat.

www.zfl.fau.de/beratungsformular

Live-Beratungs-Chat

Zusétzlich bieten wir Ihnen seit Anfang Oktober 2016 auch eine Beratung im Chat

an. Wahrend unserer Chat-Sprechstunde erhalten Sie schnell und ohne groBen

Aufwand eine schriftliche Riickmeldung auf kurze, einfach zu klarende Fragen. Be-

suchen Sie unsere Homepage und nutzen Sie den direkten Draht zum ZfL.
www.zfl.fau.de/liveberatung

Kleingruppen-Beratungen

Zu unseren haufigsten Beratungsthemen gibt es regelmé&Big wéhrend des Semes-
ters Termine fur Kleingruppenberatungen. Wir liefern die Fakten und Sie kdnnen
sich mit lhren Kommilitonlnnen Uber Vor- und Nachteile austauschen, Bedenken
auBern und gemeinsam nach Ldésungswegen suchen. Die Termine erfahren Sie
immer aktuell auf unserer Homepage und im Newsletter.

Zentrum fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung zfl-studienberatung@fau.de
Bismarckstr. 1 www.zfl.fau.de
91054 Erlangen 09131 85-23652



B Perspektiven fiir Karrieren auBerhalb der Schule

CoaChiﬂg-Aﬂgebot flr Lehramtsstudierende
“m NArriere =

Weglt q alifikation

Lehramtsstudium
’unfrsmotJI\c hkeiten : erfolgreich

Auftreten

Coaching-Angebot zur Weiterqualifizierung fiir Lehramtsstudierende

Ein Lehramtsstudium fiihrt nicht zwangslaufig in die Schule. Das ZfL reagiert auf diese He-
rausforderung mit einem Coachingangebot fiir Lehramtsstudierende zur Entwicklung von
Perspektiven fir Karrieren auBerhalb der Schule.

Wer sich fur eine aktive Teilnahme entscheidet, arbeitet zu folgenden Themen:
m Selbstreflexion

B Kompetenzerkundung

m Erstellung eines E-Kompetenzportfolio

B Berufsfelderkundung und Stellenrecherche

B Bewerbungstraining

B Methodentransfer

| Evaluation

Fir das Coachingangebot steht eine begrenzte Anzahl an Platzen zur Verfiigung. Um am
Auswahlverfahren teilzunehmen, senden Sie ein Motivationsschreiben an Manuela Linsner.
Den aktuellen Bewerbungsschluss finden Sie auf unserer Homepage www.zfl.fau.de.

Das Angebot wird durch das Bayerische Staatsministerium fiir Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst geférdert. Im Rahmen des Projektes werden fiir Sie gezielte Programme
zum Erwerb von Zusatzqualifikationen entwickelt und z. B. als Zusatzstudien angeboten.

Zentrum fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung Manuela Linsner
Bismarckstr. 1 09131 85-23652
91054 Erlangen manuela.linsner@fau.de



STUDIENORGANISATION IS

Studieninformation des Zentrums fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung I

Informationsveranstaltungen rund ums Lehramt

Viele Wege fiihren zu lhrem Wunschberuf Lehrerin. Wir unterstiitzen Sie, den richtigen zu finden.

RegelmaBig bieten wir Ihnen bereits die folgenden Informationsveranstaltungen an, in denen
wir zunéchst - teils in Zusammenarbeit mit weiteren Experteninnen - alles Wissenswerte fiir
Sie zusammenfassen und im Anschluss Ihre Fragen beantworten.

Start ins Studium - Einfiihrungsveranstaltung zu Beginn des WiSe
® Grundlagen der Studienorganisation

B Fragen und Antworten zur Erstellung lhres ersten Stundenplans

m Erleichterung des Einstiegs in das Lehramtsstudium

Praktika im Lehramtsstudium - Informationsveranstaltung im WiSe
B Rahmenbedingungen flr die Praktika im Lehramtsstudium

B Anmeldefristen und Anrechnungsmaglichkeiten

B Kontakt zu den Praktikumsamtern in Mittelfranken

Schriftliche Hausarbeit und Erste Staatspriifung - Informationsveranstaltung im WiSe
B Formalia rund um das Staatsexamen

B Anmeldetermine und Abgabefristen

B Berechnung der Note der Ersten Lehramtspriifung

Fit fiir das Referendariat - Informationsveranstaltung im SoSe

B Wichtiges zum Ablauf des Referendariats

B Informationen zum passenden Versicherungsschutz als Beamtenanwérterin

B Seminarlehrerinnen und Referendarlnnen als Ansprechpartnerinnen fur lhre Fragen

Wege im und aus dem Lehramt - Orientierungsveranstaltung (nach Bedarf)

m in Kooperation mit den Teams des Career Service der FAU und dem Studien-Service-
Center der Philosophischen Fakultat und Fachbereich Theologie

B Einstellungschancen und alternative Arbeitgeber im Lehrberuf

B alternative Berufsfelder und Einstiegsmaoglichkeiten

www.zfl.fau.de/termine



I Glossar

Wichtige Abklrzungen und Fachbegriffe

Das Lehramtsstudium ist in Modulen organisiert. Ein Modul besteht in der Regel aus mehre-
ren Lehrveranstaltungen (z. B. Vorlesung und Seminar), die thematisch und zeitlich aufeinan-
der abgestimmt sind. Jedem Modul ist eine feste Anzahl an ECTS (European Credit Transfer
System)- bzw. Leistungspunkten (LP) zugeordnet. Die Anzahl dieser LP quantifiziert den (er-
warteten) studentischen Arbeitsaufwand (1 LP = 30 Stunden). Die Lehrveranstaltungen eines
Moduls sollen innerhalb von zwei Semestern abgeschlossen sein.

Die ,Lehramtsprifungsordnung | fir ein Lehramt
an Offentlichen Schulen“ (LPO 1) setzt bayern-

EX Exkursion weit die Rahmenvorgaben fir die Verteilung der
HS Hauptseminar ECTS-Punkte auf die verschiedenen Studienbe-
MS Mittel§em|nar reiche innerhalb des Lehramtsstudiums. In ihr
PR Praktikum sind die fachlichen Zulassungsvoraussetzungen,
PS Prosemma" die inhaltlichen Prifungsanforderungen und die
SL Sonstige einzelnen Priifungsteile der Ersten Staatspriifung
ausgefihrt.
) Die Umsetzung an der FAU ist fur die Lehramts-
TUT  Tutorium studiengdnge GS, MS, RS und GYM in der all-
VORL \(/_J%Le:;ng gemeinen Studien- und Prifungsordnung fiir die
UE o 1 Lehramtsstudiengange (LAPO) geregelt. Fir die
t Ubung gereget.
V/UE  Vorlesung Mt einzelnen Facher erfolgt eine weitere Sperzifizie-
rung in der Fachstudien- und Prifungsordnung
(FAPO).
Wise
Sose WVinterse
Sws Sommersrg;St r
c.t Semeste ester GOP Grundlagen- und
Cum tem oc Stung; Orientierungsprifung
st (.= Beginn, ' ZA, Zula Zulassungsarbeit
. (ilnBe te pore Nutep Spéiter) EWS Erziehungswissenschaften
h ~ Degin,
ch I volj
Vere b Ungen Stunde)
. ng
INNENKREIS s geeignete Vorlesy
TEILNEHMERINEE mester besonders vertieft)
Anf far A“figﬁjigen aus der FachwnssenSChaﬁ (
ans i . i
LAFV V-'erd s Lehramt an Gymnasien enschaft (n‘oht'vemeﬁ)
fur da altungen aus der Fachwiss nd Realschulen
LAFN M hramter an Grund-, Mittel- U Didaktik der Grundschule
fur die Lent en aus dem Bereich der Dt daktik der Mittelschule
LADIDG Veransta\;[m%en aus dem Bereich 2er E;;\didaktik Lehramt
Veransta dem Bereich aer v stlichen Bereich
ll_.AEW Veranstaltung® udiums fur alle Lehramter

des Lehramtsst



STUDIENORGANISATION IS
Technische Dienste N

Zugange, Portale und WLAN an der FAU

An der FAU gibt es einige studienrelevante Portale - hier ein kleiner Uberblick.

a RRZE-Login

Sémtliche Online-Portale der FAU verwenden einen zentralen Zugang. Diesen missen Sie

aktivieren. Alle Ihre Zugénge und Passworter kdnnen Sie im [dM-Portal einstellen und &ndern.

Hier kdnnen Sie auch den ZfL-Newsletter abonnieren (Standardeinstellung) bzw. abbestellen.
www.idm.fau.de

g vorname.nachname@fau.de

Alle Studierenden an der FAU erhalten eine eigene E-Mail-Adresse, die sich bestens fir Uni-

Korrespondenz eignet. Sie kdnnen diese auch auf Ihre private E-Mail-Adresse weiterleiten.
www.zfl.fau.de/fau/mail

m ) mein campus

In ,mein campus* findet die Noten- und Prifungsverwaltung statt. Sie kdnnen hier auBerdem
Immatrikulations- und BAf6G-Bescheinigungen sowie andere Dokumente herunterladen.

www.campus.fau.de
—stnQn—

Fir viele Veranstaltungen werden Skripte, Ubungsblatter und andere Materialien auf
StudOn abgelegt und/oder der Ubungsbetrieb (Abgabe der Hausaufgaben, Punktestand
usw.) abgewickelt.
www.studon.fau.de

=
< WLAN
In fast allen Uni-Geb&uden ist inzwischen WLAN verfligbar. Das Einwéhlen ist dabei etwas
aufwandiger als zuhause. Unter folgendem Link finden Sie eine Anleitung:

www.zfl.fau.de/fau/wlan

Diese und weitere Infos zum Studienbeginn finden Sie bei Ihrer Studierendenvertretung:
www.stuve.fau.de/einfuhrung/checkliste-zum-studienbeginn



Il Semesterplanung

Stundenplangestaltung

A

Al

UnivIS

30 LP

Semester

cor(®
1\

Al

1. Schritt

Lesen Sie die aktuellste Studien- und Prifungsordnung flr
das Lehramt allgemein (LAPO) sowie die jeweiligen Fach-
studien- und Prifungsordnungen fir Ihre Unterrichtsfacher
(FAPO) quer und suchen Sie dabei vor allem die nach Se-
mester geordneten tabellarischen Darstellungen fiur lhre
Schulart.

Tipp: Speichern Sie diese Fassungen der LAPO und FAPOs
gleich auf Inrem Computer. Es gibt immer wieder Anderun-
gen. Fir Sie gilt jedoch in der Regel bis Studienende die
Fassung, die auch zu Ihrem Studienbeginn gliltig war.

www.zfl.fau.de/ordnungen

2. Schritt

Suchen Sie die in der LAPO und in den FAPOs empfohle-
nen Veranstaltungen im Vorlesungsverzeichnis UnivIS unter
www.univis.fau.de.

Die Veranstaltungen der Erziehungswissenschaften (EWS)
haben wir schon Ubersichtlich fir Sie zusammengefasst
(» Seite 21) und auf unserer Internetseite mit Links in
das Vorlesungsverzeichnis versehen.

www.zfl.fau.de/ews

Tipp: Veranstaltungen im Umfang von etwa 30 LP kdénnen
in einem Semester gut absolviert werden. Achten Sie, wenn
moglich, auf die Priifungsleistungen, die Sie (meist zu Se-
mesterende) erbringen missen — zu viele Klausuren bzw.
Hausarbeiten auf einmal kénnen Uberfordern.

3. Schritt

Beachten Sie bei der Auswahl der Veranstaltungen die An-
forderungen der Grundlagen- und Orientierungsprifung
(GOP) lhrer Studienfacher/Unterrichtsfacher (9 Seite 11).
Miissen Sie sich also aufgrund einer zeitlichen Uberschnei-
dung zwischen zwei Veranstaltungen entscheiden, so hat
diejenige Vorrang, die fiir die GOP relevant ist.

www.zfl.fau.de/gop



Grundlagen- und Orientierung

% T

Semesterplanung I

sprufung (GOP)

et

Wer die GOP nicht beachtet, landet schnell auf dem Abstellgleis - das Studium ist dann vorzeitig beendet.

Dies lasst sich leicht verhindern, wenn Sie folgende Eckpunkte beachten.

Die Grundlagen- und Orientierungsprifung
(GOP) ist keine gesonderte Prifung, sondern
eine studienbegleitende Priifung, die sich aus
mehreren Modulprifungen zusammensetzt.

WICHTIG:

Prifungen, die Sie im Rahmen der GOP
absolvieren, diurfen Sie nur einmal wieder-
holen. Wird eine verpflichtende Priifung
auch im zweiten Anlauf nicht bestanden,
ist das Studium dieses Faches leider be-
endet. Ist die GOP erst einmal geschafft,
gibt es bei jeder weiteren Prifung zwei
Wiederholungsmdéglichkeiten.

Die LAPO erlaubt eine Uberschreitungs-
frist von einem Semester. Sie haben,
wenn alle Stricke reiBen, also auch noch
das dritte Semester, um die GOP zu erfillen.

Sobald absehbar ist, dass Sie die GOP
auch mit dem Ablauf des dritten Semesters
nicht erfolgreich abschlieBen kénnen, mis-
sen Sie beim Prifungsamt einen ,Antrag
auf Verlangerung der Frist zur Ablegung der
GOP* stellen. Hierfur sind jedoch stichhal-
tige Grinde nétig, die Sie dann z. B. durch
ein Attest nachweisen muissen.

Die GOP-Bedingungen

Zum Bestehen der GOP sind bis zum Ende
des zweiten Semesters folgende Anforde-
rungen zu erfiillen:

m erfolgreicher Abschluss von Modulen
im Umfang von 40 LP,

B davon mindestens ein fachwis-
senschaftliches Modul jedes ge-
waéhlten Unterrichtsfaches

Die Unterrichtsfacher kénnen explizit for-
dern, welche Module Sie flir die GOP einbrin-
gen mussen. Beachten Sie hier die FAPOs.

Lehramt Grund- und Mittelschule

(GS/MS)

W zusatzlich ein Modul aus den Erzie-
hungswissenschaften (EWS) und
ein Modul aus einer Fachdidaktik

Lehramt Realschule (RS)

H zuséatzlich ein Modul aus den Er-
ziehungswissenschaften (EWS)
oder einer Fachdidaktik

Lehramt Gymnasium (GYM)
B keine weiteren Bedingungen (s.0.)



I STUDIENORGANISATION
Il Studienfinanzierung

Stipendium fur Lehramtsstudierende im Studienkolleg der sdw

Die Stiftung der Deutschen Wirtschaft vergibt Stipendien an Lehramtsstudierende.

Eine gute Schule lebt von motivierten Lehr-
kréften mit umfassend gebildeten Person-
lichkeiten. Aus diesem Grund gibt es das
Férderprogramm der Stiftung der Deutschen
Wirtschaft (sdw) fur hervorragende und so-
zial engagierte Lehramtsstudierende. Das
Besondere am Studienkolleg der sdw: Nicht
das Unterrichten steht im Vordergrund, son-
dern Schulgestaltung und Schulentwicklung.
Im Rahmen des studienbegleitenden Férder-

sdw-Vertrauensperson fir
Erlangen, Nirnberg, Bamberg

programms bringt das Studienkolleg Men-
schen aus Wirtschaft, Politik, Schule und
Wissenschaft zusammen, die mit Begeiste-
rung Schule gestalten wollen und mit gutem
Beispiel vorangehen. Ziel ist es, Studierende
auf dem Weg zu aktiven Gestalterlnnen von
Schule zu untersttitzen.

Bewerbungsfrist: jahrlich etwa Mitte Juni
Information: www.sdw.org/studienkolleg

PD Dr. Birgit Hoyer
09131 85-22394
birgit.hoyer@fau.de

Das Deutschlandstipendium an der FAU Erlangen-Nurnberg

Studierende der FAU konnen sich einmal
jahrlich im Juli um eines der Deutschland-
stipendien bewerben. Die Fodrderung be-
tragt 300 Euro im Monat und wird zunachst
fur zwei Semester gewéhrt. Das Stipendium
wird zur Halfte von privaten Stiftern, Spen-

dern und Sponsoren getragen, zur anderen
Halfte vom Bund. Die Bewerbung erfolgt on-
line unter www.campus.fau.de/gstip

Né&heres unter
www.zfl.fau.de/dstipendium

Stipendien-Datenbanken helfen bei der Suche

Der Stipendienlotse ist die Stipendien-Da-
tenbank des Bundesministeriums flr Bil-
dung und Forschung (BMBF).

Stipendienlotse: www.stipendienlotse.de

Mit Uber 2.300 F&rderméglichkeiten ist
myStipendium die gréBte Stipendien-Daten-
bank in Deutschland.

myStipendium: www.mystipendium.de



Studienfinanzierung

LErN:Forderung — Studierende fordern Schilerlnnen

Lehramtsstudierende geben Lernférderunterricht und verdienen bares Geld.

Das Projekt LErN:Forderung ist ein Koope-
rationsprojekt des Zentrums fur Lehrerinnen-
und Lehrerbildung der FAU (ZfL), des For-
dervereins P&dagogische Initiativen in der
Metropolregion Nirnberg e.V. (FPI) sowie der
Dr. Ursula Schmid-Kayser Stiftung.

Im Projekt LErN:Forderung unterstitzen
Studierende aller Lehramtsstudiengange
benachteiligte Kinder und Jugendliche an
Grund- und Mittelschulen in Nurnberg und
Flrth in ihren Lernprozessen v.a. in den Be-
reichen Deutsch, Mathematik und Englisch.
Seit 2016 wird das Projekt in Flrth auf Klas-
sen fir berufsschulpflichtige Asylbewerbe-
rinnen im Berufsintegrationsjahr ausgewei-
tet. Besonders Studierende der Didaktik des
Deutschen als Zweitsprache (DidaZ) kénnen
in der Unterstltzung der jungen Asylbewer-
berinnen wertvolle Erfahrungen in der Férde-
rung beim Erlernen der deutschen Sprache
erwerben.

Im Projekt verpflichten sich Studierende fir
ein Semester, einzelne Schilerlnnen oder
Kleingruppen von max. 6 Schilerlnnen min-
destens einmal pro Woche 60 oder 90 Minu-
ten in ihren Schulen zu férdern. Um die Situ-

Zentrum fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung
Bismarckstr. 1
91054 Erlangen

ation der jeweiligen Schule, Lehrkréfte und
Mitstudierende im Projekt kennenzulernen
und um die Arbeit im Projekt zu reflektieren,
finden vor Férderbeginn und wahrend des
Semesters regelmaBige Treffen statt.

m Das Projekt ist Teil des Bundespro-
gramms fir Bildung und Teilhabe. Fur
die Schilerlnnen ist das Angebot kos-
tenlos! Studierende erhalten ein Honorar
fir ihr Engagement, gewinnen Einblicke
in den Schulalltag, lernen Schilerlnnen,
ihr individuelles Lernen und ihre Lebens-
situationen kennen, und kénnen ihre pa-
dagogisch-didaktischen = Kompetenzen
erproben.

m Fir die Anrechnung von Leistungen im
Projekt LErN:Foérderung auf im Studium
zu absolvierende Praktika kdnnen sich
Studierende an das ZfL wenden.

Beate Meixner-Miiller
0151 54804203
beate.meixner-mueller@fau.de
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Il STUDIUM

Il Informationen fiir alle Schularten

Ubersicht: Lehrerln werden in Bayern

Realschule Gymnasium
210LP 9s.20 270 LP 3 s.20

Grundschule Mittelschule

210 LP 3»s. 18 210 LP »s.19

Erziehungswissenschaften

B Allgemeine Padagogik 10 LP

B Schulpadagogik 10 LP

B P&dagogische Psychologie 15 LP

Gesellschaftswissenschaften

8 LP
Unterrichtsfach Unterrichtsfach Unterrichtsfach Unterrichtsfach
mit Didaktik 66 LP mit Didaktik 66 LP mit Didaktik 72 LP mit Didaktik 105 LP

Didaktik der Verpflichtender
Grundschule Mittelschulbereich
37 LP 14/17 LP 9 Seite 19
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Didaktiken der drei Didaktiken einer Unterrichtsfach Unterrichtsfach
weiteren Facher Fachergruppe mit Didaktik mit Didaktik
33 LP 60 LP 72 LP 105 LP

Praktika

B Orientierungspraktikum 0 LP

B Betriebspraktikum 0 LP

B P&adagogisch-didaktisches Schulpraktikum: GS/MS: 2x3, LP RS: 6 LP, GYM: 5 LP
B Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum mit Begleitveranstaltung 5 LP

Zusatzliches

studienbegleitendes Praktikum

GS: 3 LP in Didaktik der GS enthalten
MS: 3 LP

Freier Bereich Freier Bereich Freier Bereich Freier Bereich
10LP 3/0 LP 9 Seite 19 10LP 5LP

Schriftliche Hausarbeit
Zulassungsarbeit

1. Staatsexamen Erziehungswissenschaften und Unterrichtsfacher mit Didaktik

Referendariat — Dauer: zwei Jahre

2. Staatsexamen




STUDIUM I

Informationen fiir alle Schularten N

Prognosen zum Lehrerinnenbedarf in Bayern

Das Bayerische Staatsministerium flr Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
verdffentlicht jahrlich eine ,Prognose zum
Lehrerbedarf in Bayern“. Dabei werden im-
mer die aktuellen Zahlen Uber Schilerinnen,
Lehrerlnnen und Lehramtsstudierende einer
Modellrechnung zur Entwicklung des Lehre-
rinnenbedarfs zugrunde gelegt.

Bei einer Lehrkraft vergehen vom Abitur bis
zum Berufseintritt in der Regel mindestens
sechs Jahre. Je groBer die Zeitspanne zwi-
schen der Modellrechnung und dem tat-

Erweiterungsfach

Es ist fur jede Schulart mdglich, die Lehrbe-
fugnis fir ein weiteres Unterrichtsfach zu er-
langen. Dabei gibt es im Gegensatz zu den
Facherkombinationen der beiden ,Hauptfa-
cher* keine Kombinationsvorgaben bei der
Féacherwahl. Man unterscheidet:

Grundstédndige Erweiterung:

B Ablegen der Ersten Staatspriifung
im Erweiterungsfach spétestens im
ersten Jahr des Referendariats

m Ablegen der Zweiten Staatspriifung
im Erweiterungsfach am Ende
des Referendariats

Nachtragliche Erweiterung:

B keine Zweite Staatspriifung
im Erweiterungsfach

m Ablegen der Ersten Staatsprifung im
Erweiterungsfach vor, wéhrend und
nach dem Referendariat méglich

In vielen Féachern gibt es keine Zulassungs-
voraussetzungen fir die Anmeldung zur Ers-
ten Staatsprifung im Erweiterungsfach. Da
man jedoch die volle Lehrbefugnis erwirbt,
schreibt man das gleiche Examen wie die
Studierenden, die das Fach als eines der bei-
den ,Hauptfacher” (Unterrichtsfach 1 und 2
bzw. Unterrichtsfach und Didaktik der GS/

sachlichen Einstellungszeitpunkt ist, desto
mehr nehmen auch die Unsicherheiten in
den zugrundeliegenden Annahmen und so-
mit auch in den Ergebnissen zu.

Fir Sie heiBt das, dass gute Noten eine zu-
nehmend wichtige Rolle fur |hre Einstel-
lungschancen im bayerischen Schulsys-
tem spielen werden. Bedenken Sie, dass
Ihre Modulnoten 40 % lhrer Note im Ersten
Staatsexamen ausmachen.

Quelle & mehr: www.zfl.fau.de/km/bedarf

MS) gewahlt haben. Es empfiehlt sich also
durchaus, schon wéhrend des Studiums vor-
bereitende Veranstaltungen zu besuchen.
Momentan kdnnen Sie sich fir die meisten
Erweiterungsfacher nur zum Wintersemes-
ter einschreiben. Eine Einschreibung ist nur
dann erforderlich, wenn Studienleistungen
laut LPO | erbracht werden missen. In man-
chen Fallen kann es jedoch organisatorisch
von Vorteil sein, eingeschrieben zu sein.
Grundsétzlich ist es meist empfehlenswert,
mit dem Erweiterungsfach frihestens im
dritten Semester zu beginnen. So haben Sie
genugend Zeit, die GOP (» S. 11) erfolg-
reich zu absolvieren.

Die Note der Ersten Staatsprifung im Er-
weiterungsfach wird bei der Berechnung der
Einstellungsnote miteinbezogen (siehe Link
unten: Unterscheidung zwischen grund-
stdndiger und nachtraglicher Erweiterung!
beachten). Zusétzlich gibt es einen bedarfs-
orientierten Bonus, der sich jedoch jahrlich
andern kann. Insgesamt kann sich durch
das Erweiterungsfach die Einstellungsnote
also verbessern — sie kann sich nicht ver-
schlechtern. Dies gilt jedoch nur, solan-
ge das Erweiterungsfach die Leistungen in
den Fachern der regularen Verbindung nicht
beeintréchtigt.
www.zfl.fau.de/km/erweiterungsfach



Il STUDIUM
Il Lchramt Grundschule und Mittelschule

Ubersicht: Studium Lehramt Grundschule
66 LP 70LP 11LP 10LP

Didaktiken der Grund-

Erziehungs- Gesellschafts- . Freier
. N schule und der drei s
wissenschaften wissenschaften . " Bereich
weiteren Facher
Seite 20/21 Seite 22 Seite 23 siehe unten Seite 24 Seite 26

Schriftliche Hausarbeit - Zulassungsarbeit
Seite 27

Studieniibersicht Lehramt Grundschule mit insgesamt 210 LP

Didaktik der Grundschule 37 LP

Grundschulpadgogik (GSP I) — Einfiihrungsmodul

Vorlesung 2LP
Proseminar 2LP
Seminar 4LP
Semmar 3LP
Praktikum Pr 3LP
Seminar 3LP
Vorlesung 2LP
Proseminar PS 1LP
Seminar 4LP
Semlnar 3LP
Vorlesung 2LP
Prosemlnar 1LP
Seminar 4LP
Seminar 3LP

Didaktiken der drei weiteren Facher 33 LP

Deutsch' (3 Module) 11 LP
Mathematik' (2 Module) 11 LP
Musik, Kunsterziehung oder Sport? (mehrere Module) 11 LP

18
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Lehramt Grundschule und Mittelschule il

Ubersicht: Studium Lehramt Mittelschule
66 LP 77 LP3 14LP OLP3

Verpfichtender Mittel-

Erziehungs- Gesellschafts- , ; Freier
. N schulbereich und Didak- .
wissenschaften wissenschaften . " Bereich
tiken der Fachergruppe
Seite 20/21 Seite 22 Seite 23 siehe unten Seite 24 Seite 26
10LP

Schriftliche Hausarbeit - Zulassungsarbeit
Seite 27

Studieniibersicht Lehramt Mittelschule mit insgesamt 210 LP

Verpflichtender Mittelschulbereich 17 LP

Basismodul Mittelschulpddagogik 4 LP
Vorlesung Y 2LP
Seminar S 2LP

Modul Padagogik, Didaktik und Methodik in der Mittelschule (P4DiMe)
Seminar S 2LP
Seminar S 2LP
Seminar S 3LP
Seminar S 3LP

Basismodul Berufsorientierung?

Didaktiken der Fachergruppe 60 LP

Didaktikfach 1 (mehrere Module) 20 LP
Didaktikfach 2 (mehrere Module) 20 LP
Didaktikfach 3 (mehrere Module) 20 LP

1 Wird als Unterrichtsfach Deutsch oder Mathematik gewahlt, so wird dieses ersetzt durch ein weiteres
Fach oder durch Didaktik des Deutschen als Zweitsprache (DiDaZ), nicht jedoch durch Englisch,
Musik, Kunsterziehung oder Sport.

2 Wird als Unterrichtsfach Musik, Kunsterziehung oder Sport gewahlt, so ist es durch ein weiteres Fach
oder durch DiDaZ, nicht jedoch durch Englisch zu ersetzen.

3 Studierende, die das Fach Arbeitslehre im Rahmen der Didaktiken der Fachergruppe der Mittelschule
gewahlt haben, kdnnen sich anstelle des Basismoduls ,Berufsorientierung“ 3 LP aus dem Modul
LArbeit und Beruf” anrechnen lassen. Es ergeben sich dann insgesamt 3 LP firr den Freien Bereich.

19
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Il Lchramt Realschule und Gymnasium

Ubersicht: Studium Lehramt Realschule

72 LP 72 LP 11LP 10LP
Erziehungswis- Unterrichtsfach 1 | Unterrichtsfach 2 Frefen Berafel
senschaften mit Fachdidaktik mit Fachdidaktik
Seite 20/21 Seite 23 Seite 23 Seite 24 Seite 26

10LP

Schriftliche Hausarbeit - Zulassungsarbeit

Seite 27

Studieniibersicht Lehramt Realschule mit insgesamt 210 LP

Ubersicht: Studium Lehramt Gymnasium

105 LP 105 LP 10LP 5LP
senschaften mit Fachdidaktik mit Fachdidaktik
Seite 20/21 Seite 23 Seite 23 Seite 24 Seite 26
10LP
Seite 27

Studieniibersicht Lehramt Gymnasium mit insgesamt 270 LP

I Details fiir alle Lehramtsstudiengénge

Erziehungswissenschaften (EWS)

Die EWS gliedern sich in drei Felder
H Allgemeine Padagogik

B Schulpadagogik

B P&dagogische Psychologie

Sie kdnnen die EWS flexibel in Ihren Stundenplan integrieren. Insgesamt sind bis zum
Staatsexamen 35 LP nachzuweisen. Sie entscheiden selbst, wann Sie welche der
rechts dargestellten Module belegen.

Beachten Sie bitte, dass es schulartbezogene Richtlinien (Grund-, Mittel- und Real-
schule) zu den EWS in der GOP (3 S. 11) gibt.

20



STUDIUM I
Details fiir alle Lehramtsstudiengédnge R

Erziehungswissenschaften

ENED T ov

Allgemeine Padagogik 10LP

Modul Allgemeine Padagogik | 5LP
Geschichte der Pédagogik (ER) v o5Lp
Geschichte der Padagogik (NBG) ’
Theqrien d.er Erziehgng, Werteer;iehung, ER=V
Meqlenerglehung, B|Id.ungsEheor|er.1 (ER) NBG =S 25LP
Basisseminar Allgemeine Padagogik (NBG)

Modul Allgemeine P&dagogik Il 5LP

P&dagogische Anthropologie und Sozialisati-
onstheorien (ER) \ 25LP
Padagogische Anthropologie (NBG)

Vertiefung ausgewahlter Schwerpunkte (ER) S

Vertiefung ausgewahlter Schwerpunkte (NBG) S 237
Schulpadagogik 10LP
Modul Schulpadagogik I: Grundlagen 5LP

e - x . ER=V
EinfUhrung in die Schulpéddagogik NBG = V 25LP
Planung und Anal von Lehr-Lernprozessen 25=Y 2,5LP
anung u alyse von Lehr-Lernprozessel NBG = S ,
Modul Schulpéddagogik Il 5LP
Vertiefung schulpédagogischer Fragestellungen S 5LP
Psychologie 15LP
Modul Lernprozesse gestalten (Psychologie fiir LA 1) 5LP
Lernprozesse gestalten: Theoretische und v 5LP
methodische Grundlagen
Modul Lernermerkmale* (Psychologie fir LA 2)* 5LP
Entwicklung, soziale Einflisse, individuelle Un- 7 3Lp
terschiede und Lern- und Verhaltensstérungen
Lernermerkmale und ihre Erfassung sS4 2LP
Modul Vertiefung Lernprozesse und Lernermerkmale 5LP
(Psychologie fir LA 3)
Lernprozesse gestalten und Lernermerkmale S 5LP

V: Vorlesung, S: Seminar, ER: Erlangen, NBG: Nirnberg. ¢ V und S missen innerhalb eines Semesters
und am selben Standort absolviert werden. Mehr Details: www.zfl.fau.de/ews
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Il Details zu Lehramt Grund- und Mittelschule

Gesellschaftswissenschaften

Die fUr die Lehramter an GS und MS gefor-
derten 8 LP kénnen in folgenden Fachern er-

bracht werden:

Gesellschaftswissen-

schaften O
Katholische Religion 4LP
und/oder
Philosophie 4P
und/oder
Politikwissenschaft 4LP
und/oder
Soziologie 4LP
und/oder
Volkskunde 4LP

Es gelten folgende Einschréankungen:

B Eines der beiden Module muss
aus dem Bereich evangelische
bzw. katholische Religion oder Phi-
losophie gewahlt werden.

m Studierende, die evangelische Religion
als Unterrichtsfach oder in der Facher-
gruppe bzw. katholische Religion in der
Fachergruppe wahlen, haben beide Mo-
dule aus dem Bereich evangelische bzw.
katholische Religionslehre zu erbringen.

Zusatzliche Leistungsanfor-
derungen der LPO |

Diese zusatzlichen Qualifikationen
bis zur Meldung zum 1.
nachzuweisen!

sind
Staatsexamen

Fremdsprachliche Qualifikationen in Eng-
lisch in GS/MS

Nachweis auf der Stufe B2 nach dem ,Ge-
meinsamen Européischen Referenzrahmen*

Falls Sport in der Didaktikgruppe GS und

MS gewahlt wird

H Deutsches Rettungsschwimm-
abzeichen in Bronze

B Deutsches Sportabzeichen in Bronze

B erfolgreiche Teilnahme an einer Ausbil-
dung in Erster Hilfe (mind. 16 Stunden)

m Teilnahme an einer Winter-
oder Sommersportwoche

Falls Kunst in der Didaktikgruppe GS oder
MS gewahit wird

3-tégiges Blockseminar aus dem Bereich
Gestalten im Schulalltag

Falls Musik nicht als Unterrichtsfach oder
in der Fachergruppe gewahlt (nur GS)
Basisqualifikation im Fach Musik in GS

Falls Kunst nicht als Unterrichtsfach oder
in der Fachergruppe gewahlt (nur GS)
Basisqualifikation im Fach Kunst in GS

Falls Sport nicht als Unterrichtsfach oder
in der Fachergruppe gewahlt (GS/MS)
Basisqualifikation im Fach Sport in GS bzw.
MS
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Details fiir alle Lehramtsstudiengédnge R

Unterrichtsfacher mit Fachdidaktiken

NGLISCH KUNST

MATHE

MuSIK

BIOCAGIE

Ihre gewahlten Unterrichtsfacher stellen den fachwissenschaftlichen Schwerpunkt lhres Studiums dar.
In jedem Ihrer Unterrichtsfacher besuchen Sie neben fachwissenschaftlichen auch fachdidaktische Veranstaltungen.

Sie studieren ein (GS/MS) bzw. zwei (RS/
Gym) Unterrichtsfacher und deren (Fach-)
Didaktiken. Informationen Uber die zu besu-
chenden Module finden Sie in den FAPOs.
Zudem bieten die meisten Facher eigene
Einflhrungsveranstaltungen zu Beginn des
ersten Semesters an, die lhnen die Organi-
sation sehr erleichtern kénnen.

www.fau.de/einfuehrungsveranstaltungen

Modulhandbicher oder Modulkataloge, die
einige Facher auf ihren Internetseiten fir
Sie bereithalten, kdnnen Ihnen weitergehen-
de Informationen z. B. Uber geforderte Pri-
fungsleistungen oder Uber den Veranstal-
tungsturnus (nur im WiSe, nur im SoSe, jedes
Semester) liefern. Sollten Sie wéhrend lhres
Studiums auf fachspezifische Probleme sto-
Ben, kdnnen Ihnen auch die Fachstudienbe-
rater der einzelnen Facher weiterhelfen.

www.zfl.fau.de/fachstudienberater

| os [ ws | & O

Fachwissenschaft 54 LP 54 LP 60 LP 95 LP

Fachdidaktik 12 LP 12 LP 12 LP 10 LP

Fachwissenschaft 60 LP 95 LP

Fachdidaktik 12 LP 10 LP
Mehr Details: www.zfl.fau.de/grundschule www.zfl.fau.de/mittelschule

www.zfl.fau.de/realschule

www.zfl.fau.de/gymnasium
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Il Details fir alle Lehramtsstudiengénge

Praktika

os [ ws | rs JO7
Orientierungspraktikum

Dauer: 3 Wochen
Ablauf: freie Schulwahl®; mindestens eine Woche in der Schul- keine LP
art, die man studiert

Padagogisch-didaktisches Schulpraktikum

Dauer: 150 Stunden (RS/GYM) bzw. 2 x 15 Tage (GS/MS)

Ablauf: GYM: freie Schulwahl®, Meldung beim Praktikumsamt

RS: Online-Anmeldung beim Praktikumsamt jeweils bis 01.12. 6 LP 5LP
und Zuteilung, GS/MS: Anmeldung beim Praktikumsamt (Re-

gensburger Str. 16, NBG) und Zuteilung (Aushange beachten)

Lehr:werkstatt (Alternativangebot)

Orientierungspraktikum und padagogisch-didaktisches
Schulpraktikum kénnen durch die Teilnahme am Projekt 6LP 5LP
sLehr:werkstatt“ ersetzt werden. www.zfl.fau.de/lehrwerkstatt

Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum

Dauer: 1 Vormittag/Woche wahrend des Semesters mit zusatzli-

cher Begleitveranstaltung

Ablauf: Anmeldung beim Praktikumsamt jeweils zum 15. April

fur das folgende Winter- und/oder Sommersemester, d.h. 5LP
beispielsweise der Anmeldeschluss 15. April 2017 gilt fiir das

WiSe 2017/18 und das SoSe 2018! In manchen Fachern wird

das Praktikum nur im WiSe oder SoSe angeboten!

Zuséatzliches studienbegleitendes Praktikum 3LP

Dauer: immer mittwochs im WiSe

Ablauf: Anmeldung beim Praktikumsamt, nur im 5. oder 7.
Semester

GS: in 1.-2. Klasse, Betreuung durch Grundschuldidaktik

MS: in einem der drei Didaktikfacher®, teilweise Begleitveranstal-
tung angeboten

Dauer: 8 Wochen

Ablauf: freie Wahl® eines Produktions-, Weiterverarbeitungs-,

Handels- oder Dienstleistungsbetriebs (anrechnungsfahige keine LP
Tatigkeit beachten!); Ausnahme: Wirtschaftswissenschaften:

kaufmannisches Praktikum

3LP

5 selbst organisiert, © nicht das gleiche wie im studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum
Mehr Details: www.zfl.fau.de/praktika
24
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STUDIUM IS

Lehr:werkstatt — Unterricht im Tandem

Studentin und Lehrerin eines Tandems beim Austausch

Ein ganzes Schuljahr lang kdnnen Studieren-
de des Lehramts Gymnasium und Realschu-
le an der Universitét Erlangen-Nurnberg vom
Koénnen erfahrener Lehrkréfte profitieren. Im
Projekt Lehr:werkstatt der BMW Stiftung
Herbert Quandt arbeiten Studierende und
Lehrkréfte im Tandem. Lehramtsstudierende
sammeln frihzeitig realistische Praxiserfah-
rungen, Lehrerinnen erhalten Unterstiitzung
im Unterricht und Schulerinnen erfahren eine
differenziertere Betreuung.

In zwei drei- bis vierwdchigen Blécken wéh-
rend der vorlesungsfreien Zeiten sowie einen
Tag pro Woche wahrend der Semester be-
gleitet ein Lehr:werker (der/die Studierende)
seinen Lehr:mentor (die Lehrkraft) aktiv im
Unterricht. Er unterstutzt den Lehr:mentor
mit steigender Lernkurve in immer gréBerem
Umfang — von gemeinsamer Vor- und Nach-
bereitung Uber Teamteaching bis zur Pla-
nung von Schulveranstaltungen.

Um mdglichst gut funktionierende Tan-
dems zu bilden berilicksichtigt die Stiftung
bei der Auswahl Fachrichtungen, Erfahrun-
gen sowie die jeweilige Personlichkeit der

Zentrum fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung
Bismarckstr. 1
91054 Erlangen

Teilnehmerlnnen.

In  einem Einfilhrungsworkshop kléren
Lehr:mentor und Lehr:werker ihre Rollen,
Aufgaben und Erwartungen. Die Praxispha-
se an der Schule wird durch Kompetenz-
workshops zu Themen wie Teamteaching
oder Kompetenzorientierung erganzt, um
die Lehr:werker besser fir die Herausforde-
rungen des Lehrerberufs zu risten und den
Tandems neue Impulse flr die Zusammenar-
beit zu geben. An der Universitat reflektieren
die Lehr:werker ihre Erfahrungen in einem
Begleitseminar.

Die Teilnahme an der Lehr:werkstatt kann
das Orientierungs- und das p&dagogisch-
didaktische Praktikum ersetzen.

Die Bewerbung erfolgt immer online bis
Ende April:

Nahere Informationen:
www.lehrwerkstatt.org

Manuel Merk-Spiller
09131 85-69898
manuel.merk-spiller@fau.de
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Bl Details fiir alle Lehramtsstudiengéange

Freier Bereich

Sprechtraining, Pddagogik und ferne Sprachen: Wer die Regeln beachtet, kann kreativ wahlen.

Im ,,Freien Bereich“ konnen Sie sich Veran-
staltungen anrechnen lassen, die Sie laut
Prifungsordnung nicht verpflichtend besu-
chen missen. Je nach Schulart stehen Ihnen
verschiedene Teilbereiche offen (siehe Tabel-
le unten). Viele Facher bieten hier freiwillige
Examensvorbereitungskurse an.

Werden fir die Module des freien Bereichs
Noten vergeben, gehen diese nicht in die
Endnote ein.

Haufig koénnen Sie Module/Veranstal-
tungen aus unterschiedlichen Bereichen
kombinieren.

Bitte informieren Sie sich im Zweifelsfall
beim Dozierenden bzw. im Prifungsamt, ob
die von lhnen gewahlte Veranstaltung an-
rechnungsfahig ist.

GYM

Freier Breich

Veranstaltungen aus
dem Unterrichtsfach, der
zugehdrigen Fachdidak-
tik, den Erziehungswis-
senschaften sowie der

Veranstaltungen aus
dem Unterrichtsfach, der
zugehdrigen Fachdi-
daktik, den Erziehungs-
wissenschaften, der

Didaktiken der Grund- Mittelschulpéddagogik
schule bzw. der weiteren sowie der Didaktiken der
Unterrichtsfacher Féachergruppe

10 LP OLP/3LP?

3 siehe Seite 19

Veranstaltungen aus den
Unterrichtsfachern sowie
den Fachdidaktiken

Veranstaltungen aus den
Unterrichtsfachern, den
Fachdidaktiken sowie
den Erziehungswissen-
schaften

10 LP 5LP

Weitere Informationen: www.zfl.fau.de/freierbereich
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STUDIUM IS
Details fiir alle Lehramtsstudiengédnge N

Wissenschaftliches Arbeiten ist das A und O: Bei lhrer Zulassungsarbeit gilt es, dies zu beweisen.

Um zur Ersten Staatspriifung zugelassen zu
werden, missen Sie eine Schriftliche Haus-
arbeit (§ 29 LPO I) — auch Zulassungsarbeit,
Zula oder ZA - anfertigen, die mindestens
mit ,ausreichend” bewertet werden muss.
lhr Arbeitsaufwand wird im modularisierten
Studium mit 10 LP honoriert. Die Note der
Schriftlichen Hausarbeit hat zuséatzlich einen
groBBen direkten Einfluss auf Ihre Note der
Ersten Lehramtsprifung.

Bei der Zula handelt es sich um eine ausfihr-
lichere schriftliche Ausarbeitung, die erken-
nen lassen muss, dass Sie zu selbststéandi-
gem wissenschaftlichen Arbeiten befahigt
sind. Thema, Aufbau, Inhalt und Umfang be-
sprechen Sie am besten mit dem Betreuer
lhrer Arbeit, den Sie sich spéatestens ein Jahr
vor der Anmeldung zur Ersten Staatsprifung
suchen sollten.

Schriftliche Hausarbeit

Weitere Informationen: www.zfl.fau.de/zula

10 LP

Sie kénnen die Schriftliche Hausarbeit in
einem lhrer Unterrichtsfacher bzw. der
Grund-/Mittelschulpddagogik oder den
Erziehungswissenschaften schreiben. Fir
die Verleihung des Bachelorgrades macht
es nur beim gymnasialen Lehramt z. T. einen
Unterschied, in welchem Bereich Sie lhre
Schriftliche Hausarbeit schreiben (vgl. § 31
der LAPO).

Damit die Schriftliche Hausarbeit als Ba-
chelor-Arbeit anerkannt werden kann, muss
Ihr Betreuer die Arbeit auf einem weiteren
Formblatt erneut begutachten und bewer-
ten. Dieses Gutachten reichen Sie bei der
Beantragung des Bachelor-Titels mit beim
Prifungsamt ein.

Die Zulassungsarbeit muss bei der Anmel-
dung zum (Facher-) Examen vorliegen. Ab-
gabetermine sind der 01. Februar fir das
Examen im Herbst bzw. der 01. August flr
das Examen im Frihjahr eines Jahres.

GYM

10 LP 10 LP 10 LP
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Lehramtsstudierende kénnen verschiedene Abschliisse erwerben.

Staatsexamen

Am Ende des Studiums steht in Bayern nach
wie vor die Erste Staatspriifung (ugs. das
Staatsexamen). Die Noten dieser bayernweit
einheitlich abgehaltenen Prifung werden mit
den Modulnoten des Studiums im Verhaltnis
3:2 verrechnet und ergeben dann die Ge-
samtnote der Ersten Lehramtsprifung.

Die Zulassungsvoraussetzungen sind eben-
so wie die Prufungsanforderungen und
die zu absolvierenden Prufungsteile in der
LPO | festgelegt. Um die Priifungszeit etwas
zu entzerren, besteht die Mdglichkeit, die
Examensprufung fir den erziehungswissen-
schaftlichen Bereich (Psychologie, Schulpa-
dagogik oder Allgemeine Padagogik) vorzu-
ziehen. www.zfl.fau.de/staatsexamen

Bachelor

Auf Antrag wird den Lehramtsstudierenden
der FAU aufgrund der im reguléren Studium
absolvierten Leistungen ein Bachelorzeugnis
ausgestellt. Der Titel wird friihestens nach
Vorliegen von 180 LP verliehen, wobei die
schriftliche Hausarbeit (Zula) als Bachelorar-
beit angerechnet werden kann.

Dabei erwerben die Studierenden der Lehr-
amtsstudiengange Grundschule, Mittelschu-
le und Realschule den akademischen Grad
»Bachelor of Education“ (B. Ed.). Studieren-
de im Lehramtsstudiengang Gymnasium er-
halten — je nach Ausrichtung des Studiums

(vgl. LAPO §31) — einen ,,Bachelor of Arts” (B.
A.) oder einen ,Bachelor of Science” (B. Sc.).
www.zfl.fau.de/bachelor

Master

An der FAU Erlangen-Nurnberg haben Stu-
dierende des Lehramts Gymnasium die
Madglichkeit, zusétzlich oder alternativ zum
Staatsexamen als Abschluss einen Master
of Education zu erwerben. Der Master of
Education (M. Ed.) ist ein international aner-
kannter universitdrer Abschluss. Er eréffnet
zusétzliche berufliche und wissenschaftli-
che Perspektiven im In- und Ausland. Da-
bei ist zu beachten, dass in Bayern die Erste
Staatsprifung die Zulassungsvoraussetzung
fr den Vorbereitungsdienst darstellt. Bewer-
bungen fir den Lehramtsbezogenen Master-
studiengang Gymnasium sind jeweils zum
15. August eines jeden Jahres zum nach-
folgenden Wintersemester und bis 15. Feb-
ruar eines jeden Jahres zum nachfolgenden
Sommersemester mdéglich.
www.zfl.fau.de/master-gym

Selbstverstandlich stehen lhnen auch wei-
tere (inter-)disziplindre Masterstudiengénge
der FAU offen. Fir die Beratung zur Wahl
des flr Sie passenden Masterstudiengangs
kénnen Sie sich an die Masterbeauftragten
des jeweiligen Faches oder an das Studien-
Service-Center (SSC) Ihrer Fakultat wenden.



Mit 1 Euro friihzeitig den Einstieg sichern
und spater bis zu 125 Euro monatlich sparen!

Wahrend lhres Studiums sind Sie in der Regel gesetzlich krankenversichert!
Das andert sich, wenn Sie als Lehramtsanwarter bzw. Referendar im Beam-
tenstatus lhre Berufsausbildung an einer Schule fortsetzen.

Um ein Recht auf Beihilfeleistungen zu erhalten, miissen Sie eine private,
beihilfekonforme Krankenversicherung abschlieBen.

Aber mit fortgeschrittenem Alter und oft schlechter Gesundheit ist der Ab-
schluss einer Krankenversicherung und Pflegeversicherung in vielen Fallen
Uberhaupt nicht mehr oder aber nur gegen Zahlung eines Beitragszuschlags
maoglich.

Hier hilft lhnen die Anwartschaftsversicherung!

Helmsauer & Preu8 GmbH
Spezialist fiir den 6ffentlichen Dienst

Ihr Partner in ganz Bayern Jetzt
D Durrenhofstr. 4, 90402 Nurnberg scannen!
Tel.: 0911 9292-123
Helmsauer & Preufs GmbH Fax: 0911 9292-108

Spezialist fur den offentlichen Dienst  E_Mail: oed@helmsauer-preuss.de  www.helmsauer-preuss.de/oed



www.zfl.fau.de




	Lehramt an der FAU: AnsprechpartnerInnen & Informationen
	Studienberatung
	Coaching-Angebot für Lehramtsstudierende
	Informationsveranstaltungen rund ums Lehramt
	Wichtige Abkürzungen und Fachbegriffe
	Zugänge, Portale und WLAN an der FAU
	Stundenplangestaltung
	Grundlagen- und Orientierungsprüfung (GOP)
	Stipendium für Lehramtsstudierende im Studienkolleg der sdw
	Das Deutschlandstipendium an der FAU Erlangen-Nürnberg
	Stipendien-Datenbanken helfen bei der Suche
	LErN:Förderung – Studierende fördern SchülerInnen
	Übersicht: LehrerIn werden in Bayern
	Prognosen zum LehrerInnenbedarf in Bayern
	Erweiterungsfach
	Übersicht: Studium Lehramt Grundschule
	Übersicht: Studium Lehramt Mittelschule
	Übersicht: Studium Lehramt Realschule
	Übersicht: Studium Lehramt Gymnasium
	Erziehungswissenschaften (EWS)
	Gesellschaftswissenschaften
	Zusätzliche Leistungsanforderungen der LPO I 
	Unterrichtsfächer mit Fachdidaktiken
	Praktika
	Lehr:werkstatt – Unterricht im Tandem
	Freier Bereich
	Schriftliche Hausarbeit
	Abschlüsse

